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Photographie

I. Allgemeines

1. Die nachfolgenden »Allgemeinen Liefer- und Geschäftsbedingungen« (folgend AGB genannt) gelten für alle von 
Michael Raubold Photographie (folgend MRP genannt) durchgeführten Aufträge, Angebote, Lieferungen, Veranstaltungen und Leistungen.

2. Sie gelten als vereinbart mit der Annahme des Angebots durch den Kunden, spätestens jedoch mit der Annahme des Bildmaterials zur 
Veröffentlichung.

3. Diese AGB werden dem Kunden vor Annahme des Auftrags überstellt, per Mail oder als Download unter . Mit Annahme des Auftrags sind 
diese also unwiderrufl ich Bestandteil der Vereinbarung. Abweichenden Geschäftsbedingungen des Kunden wird hiermit widersprochen. 
Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden erlangen keine Gültigkeit, es sei denn, dass MRP diese schriftlich anerkennt.

4. Die AGB gelten im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung auch ohne ausdrückliche Einbeziehung auch für alle zukünftigen Aufträge, 
Angebote, Lieferungen und Leistungen.

II. Überlassenes Bildmaterial

1. Die AGB gelten für jegliches dem Kunden überlassenes Bildmaterial, gleich in welcher Schaffensstufe oder in welcher technischen Form sie 
vorliegen. Sie gelten insbesondere auch für elektronisches oder digital übermitteltes Bildmaterial.

2. Der Kunde erkennt an, dass es sich bei dem vom Fotografen gelieferten Bildmaterial um urheberrechtlich geschützte Lichtbildwerke i.S.v. § 2 
Abs.1 Ziff.5 Urheberrechtgesetz handelt.

3. Vom Kunden in Auftrag gegebene Gestaltungsvorschläge oder Konzeptionen sind eigenständige Leistungen, die zu vergüten sind.

4. Das überlassene Bildmaterial bleibt Eigentum des Fotografen, und zwar auch in dem Fall, dass Schadensersatz hierfür geleistet wird.

5. Der Kunde hat das Bildmaterial sorgfältig und pfl eglich zu behandeln und darf es an Dritte nur zu geschäftsinternen Zwecken der Sichtung, 
Auswahl und technischen Verarbeitung weitergeben.

6. Reklamationen, die den Inhalt der gelieferten Sendung oder Inhalt, Qualität oder Zustand des Bildmaterials betreffen, sind innerhalb von 48 
Stunden nach Empfang mitzuteilen. Anderenfalls gilt das Bildmaterial als ordnungsgemäß, vertragsgemäß und wie verzeichnet zugegangen.

III. Nutzungsrechte

1. Der Kunde erwirbt grundsätzlich nur ein einfaches Nutzungsrecht zur einmaligen Verwendung.

2. Ausschließliche Nutzungsrechte, medienbezogene oder räumliche Exklusivrechte oder Sperrfristen müssen gesondert vereinbart werden und 
bedingen einen Aufschlag von mindestens 100% auf das jeweilige Grundhonorar.

3. Mit der Lieferung wird lediglich das Nutzungsrecht übertragen für die einmalige Nutzung des Bildmaterials zu dem vom Kunden angege-
benen Zweck und in der Publikation und in dem Medium oder Datenträger, welche/-s/-n der Kunde angegeben hat oder welche/-s/-r sich 
aus den Umständen der Auftragserteilung ergibt. Im Zweifelsfall ist maßgeblich das Objekt (Zeitung, Zeitschrift usw.), für dass das Bildmaterial 
ausweislich des Lieferscheins oder der Versandadresse zur Verfügung gestellt worden ist.

4. Jede über Ziffer 3. hinausgehende Nutzung, Verwertung, Vervielfältigung, Verbreitung oder Veröffentlichung ist honorarpfl ichtig und bedarf 
der vorherigen ausdrücklichen Zustimmung des Fotografen. Das gilt insbesondere für:

 • eine Zweitverwertung oder Zweitveröffentlichung, insbesondere in Sammelbänden, produktbegleitenden Prospekten, bei Werbemaßnahmen 
oder bei sonstigen Nachdrucken

 • jegliche Bearbeitung, Änderung oder Umgestaltung des Bildmaterials

 • die Digitalisierung, Speicherung oder Replikation des Bildmaterials auf Datenträgern aller Art (z.B. magnetische, optische, magneto-optische 
oder elektronische Trägermedien wie CD-ROM, CDi, Disketten, Festplatten, Arbeitsspeicher, Mikrofi lm etc.), soweit dieses nicht nur der tech-
nischen Verarbeitung des Bildmaterials gem. Ziff.III 3. AGB dient

 • jegliche Vervielfältigung oder Nutzung der Bilddaten auf CD-ROM, CDi, Disketten oder ähnlichen Datenträgern

 • jegliche Aufnahme oder Wiedergabe der Bilddaten im Internet oder in Online Datenbanken oder in anderen elektronischen Archiven 
(auch soweit es sich um interne elektronische Archive des Kunden handelt)

 • die Weitergabe des digitalisierten Bildmaterials im Wege der Datenfernübertragung oder auf Datenträgern, die zur öffentlichen Wiedergabe 
auf Bildschirmen oder zur Herstellung von Hardcopies geeignet sind.
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5. Veränderungen des Bildmaterials durch Foto-Composing, Montage oder durch elektronische Hilfsmittel zur Erstellung eines neuen urheber-
rechtlich geschützten Werkes sind nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Fotografen gestattet. Auch darf das Bildmaterial nicht 
abgezeichnet, nachgestellt fotografi ert oder anderweitig als Motiv benutzt werden.

6. Der Kunde ist, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, nicht berechtigt, die ihm eingeräumten Nutzungsrechte ganz oder teilweise 
auf Dritte, auch nicht auf andere Konzern- oder Tochterunternehmen, zu übertragen.

7. Jegliche Nutzung, Wiedergabe oder Weitergabe des Bildmaterials ist nur gestattet unter der Voraussetzung der Platzierung des vom 
Fotografen vorgegebenen Urhebervermerks in zweifelsfreier Zuordnung zum jeweiligen Bild.

IV. Haftung I.

1. MRP übernimmt keine Haftung für die Verletzung von Rechten abgebildeter Personen oder Objekte, es sei denn, es wird ein entsprechend 
unterzeichnetes Release Formular beigefügt. Der Erwerb von Nutzungsrechten über das fotografi sche Urheberrecht hinaus sowie das Einholen 
von Veröffentlichungsgenehmigungen bei Sammlungen, Museen etc. obliegt dem Kunden. Der Kunde trägt die Verantwortung für die Betex-
tung sowie die sich aus der konkreten Veröffentlichung ergebenden Sinnzusammenhänge.

2. MRP haftet in jedem Fall unbeschränkt nach dem Produkthaftungsgesetz, für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, bei arglis-
tigem Verschweigen von Mängeln, sowie für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Auch die Haftung für 
Schäden aus der Verletzung einer Garantie ist unbeschränkt.

3. Bei Verletzung wesentlicher Vertragspfl ichten (sog. Kardinalpfl ichten), die nur auf einfacher Fahrlässigkeit beruht, haftet die MRP beschränkt 
auf den Ersatz des vorhersehbaren, vertragstypischen Schadens.

4. Außer in den in den Absätzen 2 und 3 genannten Fällen haftet MRP nicht für Schäden, die durch einfache Fahrlässigkeit verursacht wurden.

5. Das Recht des Kunden, sich wegen eines nicht von MRP zu vertretenden, nicht in einem Mangel der Ware bestehenden Pfl ichtverletzung vom 
Vertrag zu lösen, ist ausgeschlossen.

6. Soweit die Haftung durch MRP nach den vorstehenden Absätzen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die Haftung ihrer Erfül-
lungs- und Verrichtungsgehilfen.

7. MRP haftet nicht bei so genannter höherer Gewalt wie Krankheit, Verkehrslage, -unfall, unvorhersehbarer technischer Defekt o. ä. 
MRP verpfl ichtet sich im Falle der nicht termingerechten Vertragserfüllung für eine zügige Wiederaufnahme und Erfüllung des vereinbarten 
Auftrages.

8. Bei kompletter Aufkündigung des Vertrages durch den Kunden bis 7 Tage vor Erfüllungstermin wird eine Rechnung in Höhe von 25 % des 
Kostenvoranschlages gestellt, exklusive eventueller Nebenkosten wie Fahrt- und Übernachtungskosten. Können bereits geleistete Buchungen 
bei Dritten nicht kostenfrei storniert werden (z. B. Übernachtungen oder Equipmentmiete), werden diese Positionen zusätzlich zu den 25% 
des Auftragsvolumen in Rechnung gestellt.

9. Bei kurzfristiger kompletter Aufkündigung des Vertrages am Tage der geplanten Leistungserbringung wird eine Rechnung in Höhe von 75 % des
Kostenvoranschlages gestellt, exklusive eventueller Nebenkosten wie Fahrt- und Übernachtungskosten. Können bereits geleistete Buchungen 
bei Dritten nicht kostenfrei storniert werden (z. B. Übernachtungen oder Equipmentmiete), werden diese Positionen zusätzlich zu den 75% 
des Auftragsvolumen in Rechnung gestellt. 

V. Honorare

1. Es gilt das vereinbarte Honorar. Ist kein Honorar vereinbart worden, bestimmt es sich aus dem Tagessatz von 1200,– Euro einschließlich des zu 
berücksichtigenden Verwendungszweckes. Einer Abrechnung nach der jeweils aktuellen Bildhonorarübersicht der Mittelstandsgemeinschaft 
Foto-Marketing (MFM) wird ausdrücklich widersprochen. Das Honorar versteht sich zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer.

2. Das Honorar gilt nur für die einmalige Nutzung des Bildmaterials zu dem vereinbarten Zweck gemäß Ziff.III 3. oder 2. AGB. 
Soll das Honorar auch für eine weitergehende Nutzung bestimmt sein, ist dieses schriftlich zu vereinbaren.

3. Durch den Auftrag anfallende Kosten und Auslagen (z.B. Material- und Laborkosten, Modellhonorare, Kosten für erforderliche Requisiten, 
Reisekosten, erforderliche Spesen etc.) sind nicht im Honorar enthalten und gehen zu Lasten des Kunden.

4. Das Honorar gemäß V. 1. AGB ist auch dann in voller Höhe zu zahlen, wenn das in Auftrag gegebene und gelieferte Bildmaterial nicht veröf-
fentlicht wird. Bei Verwendung der Aufnahmen als Arbeitsvorlage für Layout- und Präsentationszwecke fällt vorbehaltlich einer abweichenden 
Vereinbarung ein Honorar von mindestens € 85,00 pro Aufnahme an.

5. Eine Aufrechnung oder die Ausübung des Zurückbehaltungsrechts ist nur gegenüber unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderun-
gen des Kunden zulässig. Zulässig ist außerdem die Aufrechnung mit bestrittenen aber entscheidungsreifen Gegenforderungen.
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6. Die Übertragung der Nutzungsrechte erfolgt automatisch und sofort mit der vollständigen Erfüllung sämtlicher Honoraransprüche des Fotografen
durch den Auftraggeber.

7. Zusätzlich zum Honorar ist bei der Herstellung von physikalischen Produkten wie – aber nicht beschränkend auf – Print- oder Onlinemedien, 
Merchandise- oder Tonträgerprodukte die Zusendung von fünf Belegexemplaren vereinbart. Diese sind innerhalb von vierzehn Tagen nach 
dem Erstverkaufstag zu übersenden. Maßgeblich ist der Eingang bei MRP, nicht der Versandtag. Für den Fall, dass der Auftraggeber seiner Ver-
pfl ichtung zur Lieferung der Belegexemplare innerhalb von 14 Tagen nach Veröffentlichung nicht oder nicht vollständig nachkommt, wird eine 
Vertragsstrafe in Höhe von €100,00 (einhundert Euro) fällig. Außerdem entsteht die Verpfl ichtung, dem Fotografen die Schäden zu ersetzen, 
die durch Ersatzbeschaffung entstehen (z.B. Kaufpreis und Versandkosten).

8. Eventuell eingeräumte Rabatte setzen eine fristgemäße Zahlung voraus und verlieren bei Zahlungsverzug ihre Gültigkeit! 

VI. Rückgabe des Bildmaterials

1. Das Bildmaterial (insbesondere analoges Bildmaterial) ist in der gelieferten Form unverzüglich nach der Veröffentlichung oder der vereinbar-
ten Nutzung, spätestens jedoch drei Monate nach dem Lieferdatum, unaufgefordert zurückzusenden; beizufügen sind fünf Belegexemplare. 
Eine Verlängerung der 3-Monatsfrist bedarf der schriftlichen Genehmigung des Fotografen.

2. Überlässt der Fotograf auf Anforderung des Kunden oder mit dessen Einverständnis Bildmaterial lediglich zum Zwecke der Prüfung, ob eine 
Nutzung oder Veröffentlichung in Betracht kommt, hat der Kunde das Bildmaterial spätestens innerhalb eines Monats nach Erhalt zurückzu-
geben, sofern auf dem Lieferschein keine andere Frist vermerkt ist. Eine Verlängerung dieser Frist ist nur wirksam, wenn sie vom Fotografen 
schriftlich bestätigt worden ist.

3. Die Rücksendung des Bildmaterials erfolgt durch den Kunden auf dessen Kosten in branchenüblicher Verpackung. Der Kunde trägt das Risiko 
des Verlusts oder der Beschädigung während des Transports bis zum Eingang beim Fotografen. 

VII. Vertragsstrafe, Blockierung, Schadensersatz

1. Bei jeglicher unberechtigten (ohne Zustimmung des Fotografen erfolgten) Nutzung, Verwendung, Wiedergabe oder Weitergabe des Bildma-
terials ist für jeden Einzelfall eine Vertragsstrafe in Höhe des fünffachen Nutzungshonorars zu zahlen, vorbehaltlich weitergehender Schadens-
ersatzansprüche.

2. Bei unterlassenem, unvollständigem, falsch platziertem oder nicht zuordnungsfähigem Urhebervermerk ist ein Aufschlag in Höhe von 100 % 
des Nutzungshonorars zu zahlen.

3. Bei nicht rechtzeitiger Rückgabe des Bildmaterials (Blockierung) ist für die Zeit nach Ablauf der in Ziff.VI.1.oder 2. gesetzten Fristen eine Ver-
tragsstrafe zu zahlen in Höhe von 

* € 0,25 pro Tag und Bild für s/w- oder Color-Abzüge oder Dia-Duplikate
* € 1,00 pro Tag und Bild für Dias, Negative oder andere Unikate.

4. Für beschädigtes, zerstörtes oder abhanden gekommenes Bildmaterial ist Schadensersatz zu leisten, ohne dass der Fotograf die Höhe des 
Schadens nachzuweisen hat in Höhe von mindestens 

* € 40,00 pro s/w- oder Color-Abzug oder KB-Dia-Duplikat
* € 125,00 pro Mittel- oder Großformat-Dia-Duplikat
* € 250,00 pro Dia-Original, Negativ oder anderem Unikat
* € 500,00 pro nicht wiederholbarem Dia, Negativ oder anderem Unikat.

 Bei Beschädigungen sind die Sätze entsprechend dem Grad der Beschädigung und dem Umfang der weiteren Nutzungsmöglichkeit herabzu-
setzen. Beiden Vertragsparteien bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer bzw. geringerer oder gar kein Schaden eingetreten ist.

5. Bei fehlendem Belegexemplar oder bei Abrechnung ohne Belegexemplar oder bei Abrechnung ohne Angabe, welches Bild an welcher Stelle 
in welcher Publikation verwendet worden ist, ist eine Vertragsstrafe in Höhe von 50 % des Nutzungshonorars zu zahlen, mindestens jedoch 
150,– EUR.
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VIII. Datenschutz

1. MRP bearbeitet personenbezogene Daten unter Einhaltung der anwendbaren Datenschutzbestimmungen. Die Daten (z. B. Name, Adresse, 
E-Mail-Adresse oder Telefonnummer) werden von MRP in dem für die Begründung, Ausgestaltung oder Änderung des Vertragsverhältnisses 
erforderlichen Umfang im automatisierten Verfahren erhoben, verarbeitet und genutzt. 

2. MRP ist berechtigt, diese Daten an beauftragte Dritte, z.B. aber nicht begrenzt auf Steuerberater, Rechtsanwalt oder Inkasso-Dienstleister zu 
übermitteln, soweit dies notwendig ist, damit die geschlossenen Verträge erfüllt werden können. Sofern dies zur Klärung oder Erfüllung des 
hier geschlossenen Vertrages notwendig ist, erklärt sich der Kunde damit einverstanden, dass diese den Kontakt zum Kunden per Email und/ 
oder Telefon aufnehmen dürfen. 

3. Solange der Kunde nicht widerspricht, ist MRP darüber hinaus berechtigt, die erhaltenen Daten zur Beratung des Kunden, zur Werbung, zur 
Marktforschung für eigene Zwecke, der Unternehmen und zur bedarfsgerechten Gestaltung meiner Angebote zu erheben, zu verarbeiten und 
zu nutzen. Diese Einwilligung kann vom Kunde jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen werden. Hierzu reicht eine einfache E-Mail an 
photographie@michaelraubold.de. 

IIX. Nebenabreden/Besonderes

1. Nebenabreden zum Vertrag oder zu diesen AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Die etwaige Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit 
einer oder mehrerer Bestimmungen dieser AGB berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. Die Parteien verpfl ichten sich, die 
ungültige Bestimmung durch eine sinnentsprechende wirksame Bestimmung zu ersetzen, die der angestrebten Regelung wirtschaftlich und 
juristisch am nächsten kommt.

Grafi kdesign

I. Geltungsbereich, Angebotsbindung 

Diese Auftragsbedingungen gelten für alle von Michael Raubold Photographie (folgend MRP genannt) angebotenen oder abgeschlossenen Verträge 
über grafi sche Lieferungen und Leistungen. Diese Auftragsbedingungen gelten ab erster Bekanntgabe auch für alle künftigen Vertragsbeziehungen 
zu dem Kunden und zwar bis zur Bekanntgabe einer Neufassung dieser Auftragsbedingungen durch mich. Diese Bedingungen regeln das Verhält-
nis zum Kunden, soweit nicht ausdrücklich schriftlich im Einzelfall etwas Abweichendes mit dem Kunden vereinbart worden ist oder soweit nicht 
künftige zwingende gesetzliche Regelungen entgegenstehen. Abweichende Geschäftsbedingungen von Kunden gelten nur, soweit wir ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. Soweit nicht anders angegeben, halte ich mich an mein Angebot für drei Monate ab Angebotsdatum 
gebunden.

II. Umfang und Ausführung des Auftrages 

Gegenstand des Auftrages ist die von mir angebotene Leistung bzw. das von mir zu erstellende Werk, nicht aber ein bestimmter wirtschaftlicher 
Erfolg. Der Umfang meiner Arbeiten ist allein durch die bei Auftragserteilung einvernehmlich schriftlich festgelegte Aufgabenstellung, Zielsetzung, 
Werkleistung oder Lieferung – in Ermangelung einer solchen – durch den Inhalt meines schriftlichen Angebotes festgelegt. Alle darüber hinaus münd-
lich oder schriftlich erteilten Aufträge oder Änderungsverlangen stellen Nachträge dar, die nach Leistungserbringung gesondert abrechenbar sind, 
sobald sie zuvor entweder schriftlich durch mich bestätigt oder tatsächlich und unwidersprochen ausgeführt worden sind.

III. Urheberrecht und Nutzungsrechte

Jeder mir erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkvertrag, der auf die Einräumung von Nutzungsrechten an den Werkleistungen gerichtet ist. Alle Entwür-
fe und Reinzeichnungen unterliegen dem Urheberrechtsgesetz. Die Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes gelten auch dann, wenn die nach §2 
des UrhG erforderliche Schöpfungshöhe nicht erreicht ist. Die Entwürfe und Reinzeichnungen dürfen ohne meine ausdrückliche Einwilligung weder 
im Original noch bei der Reproduktion verändert werden. Jede Nachahmung – auch von Teilen – ist unzulässig. Ein Verstoß gegen diese Bestimmung 
berechtigt mich eine Vertragsstrafe in Höhe der doppelten vereinbarten Vergütung zu verlangen. Ist eine Vergütung nicht vereinbart, gilt die nach 
dem Tarifvertrag für Designleistungen SDSt/AGD übliche Vergütung als vereinbart. MRP überträgt dem Auftraggeber die für den jeweiligen Zweck er-
forderlichen Nutzungsrechte. Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird jeweils nur das einfache Nutzungsrecht übertragen. Für eine Weitergabe des 
Nutzungsrechtes an Dritte bedarf es der schriftlichen Vereinbarung. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung der Vergütung über. 
MRP hat das Recht auf den Vervielfältigungsstücken als Urheber genannt zu werden. Eine Verletzung des Rechts auf Namensnennung berechtigt 
MRP zum Schadensersatz. Ohne Nachweis eines höheren Schadens beträgt der Schadensersatz 100% der vereinbarten Vergütung. Vorschläge des 
Auftraggebers oder sonstige Mitarbeit haben keinen Einfl uss auf die Höhe der Vergütung. Sie begründen kein Miturheberrecht.
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IV. Vergütung

Entwürfe und Reinzeichnungen bilden zusammen mit der Einräumung von Nutzungsrechten eine einheitliche Leistung. Die Vergütung erfolgt auf 
der Grundlage des Tarifvertrages für Designleistungen SDSt/AGD, sofern keine anderen Vereinbarungen getroffen wurden. Die Vergütungen sind 
Nettopreise, die zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer zu zahlen sind. Werden keine Nutzungsrechte eingeräumt und nur Entwürfe und/oder 
Reinzeichnungen geliefert, entfällt die Vergütung der Nutzung. Werden die Entwürfe später in größerem Umfang als ursprünglich vorgesehen ge-
nutzt, so ist MRP berechtigt, die Vergütung für die Nutzung nachträglich in Rechnung zu stellen bzw. die Differenz zu verlangen. Die Anfertigung von 
Entwürfen und sämtliche sonstigen Tätigkeiten, die MRP für den Auftraggeber erbringt, sind kostenpfl ichtig sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart ist.

V. Fälligkeit der Vergütung

Die Vergütung ist bei Ablieferung des Werkes fällig. Sie ist ohne Abzug zahlbar. Werden die bestellten Arbeiten in Teilen vorgenommen, so ist eine 
entsprechende Teilvergütung bei Abnahme des Teiles fällig. Bei Zahlungsverzug kann MRP Verzugszinsen in Höhe von 4% über dem jeweiligen 
Diskontsatz der Deutschen Bundesbank verlangen.
Eventuell eingeräumte Rabatte setzen eine fristgemäße Zahlung voraus und verlieren bei Zahlungsverzug ihre Gültigkeit! 

VI. Sonderleistungen, Neben- und Reisekosten

Sonderleistungen wie Umarbeitung oder Änderung von Reinzeichnungen, Manuskriptstudium, Drucküberwachung, etc. werden nach Zeitaufwand 
entsprechend dem Tarifvertrag für Designleistungen SDSt/AGD gesondert berechnet. MRP ist berechtigt, die zur Auftragserfüllung notwendigen 
Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des Auftraggebers zu bestellen. Soweit Verträge über Fremdleistungen im Namen und für Rechnung 
von MRP abgeschlossen werden, verpfl ichtet sich der Auftraggeber mich von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem Vertragsab-
schluss ergeben. Dazu gehört insbesondere die Übernahme der Kosten. Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere für spezielle Materialien, 
für die Anfertigung von Modellen, Illustrationen, Fotos, Zwischenaufnahmen, Reproduktionen, Satz, Druck, etc. sind vom Auftraggeber zu erstatten. 
Reisekosten und Spesen für die Reisen, die im Zusammenhang mit dem Auftrag zu unternehmen und mit dem Auftraggeber abgesprochen sind, sind 
vom Auftraggeber zu erstatten.

VII. Eigentumsvorbehalt

An Entwürfen und Reinzeichnungen, werden nur Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte übertragen. Die Originale sind nach 
angemessener Frist unbeschädigt zurückzugeben, falls nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. Bei Beschädigung oder Verlust hat der 
Auftraggeber die Kosten zu ersetzen, die zur Wiederherstellung notwendig sind. Die Versendung der Arbeiten und Vorlagen erfolgt auf Gefahr und für 
Rechnung des Auftraggebers. MRP ist nicht verpfl ichtet, Dateien oder Layouts, die am Computer erstellt wurden, an den Auftraggeber herauszuge-
ben. Wünscht der Auftraggeber die Herausgabe von Computerdaten, so ist dies gesondert zu vereinbaren und zu vergüten. Hat MRP dem Auftragge-
ber Computerdateien zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Zustimmung durch MRP geändert werden.

VIII. Korrektur, Produktionsüberwachung und Belegmuster

Vor Ausführung der Vervielfältigung sind mir Korrekturmuster vorzulegen. Die Produktionsüberwachung durch mich erfolgt nur aufgrund besonderer 
Vereinbarung. Bei Übernahme der Produktionsüberwachung ist MRP berechtigt, nach eigenem Ermessen die notwendigen Entscheidungen zu fällen. 
MRP haftet nur für Fehler bei Verschulden oder grober Fahrlässigkeit. Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der Auftraggeber der MRP 10 bis 
20 einwandfreie ungefaltete Belege unentgeltlich. MRP ist berechtigt, diese Muster zum Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden.

IX. Auftragabbruch

MRP verpfl ichtet sich zur Auftragserfüllung entsprechend des vereinbarten Fertigstellungstermines. Für Lieferverzug durch Produktions- und Transport-
zeiten (z.B. Postwege), höhere Gewalt oder durch fehlende Terminvereinbarung übernimmt MRP keine Haftung. Im Falle von Krankheit oder anderer 
Ereignisse, die eine Fertigstellung und zeitnahe Beendigung des Auftrages durch MRP gefährden oder voraussichtlich unmöglich machen, wird sich 
MRP bemühen, einen geeigneten Dienstleister für die Fertigstellung zu fi nden. Vertragspartner bleiben weiterin die bisher aktiven Parteien von 
Auftraggeber und MRP. Die Abrechnung eines übergebenen Auftrages wird nach Fertigstellung und Abschluss durch MRP gestellt, nicht aber durch 
den hilfsweise eingesetzten Dienstleister.
Der Auftraggeber hat das Recht, die Produktion jederzeit zu stoppen, abzubrechen und ganz zu beenden. Die bis dahin erbrachte Leistung wird voll 
abgerechnet. Mit der Auftragserfüllung verbundene Nebenkosten wie z.B. Kosten für Papiermuster, Musterandrucke oder Verbrauchsmaterialien 
werden dem Auftraggeber in voller Höhe in Rechnung gestellt.
Projekte, die einen Auftragswert von 250,– Euro überschreiten, werden mit mindestens 50 % des gesamten Auftragswertes abgerechnet. 
Insofern durch den beendeten Auftrag ein entstandener Schaden festgestellt wird, z.B. durch Gewinnverlust bei einen Auftragswert ab 1000,– Euro, 
haftet der Auftraggeber für den Schaden, mindestens jedoch mit 75 % des Auftragswertes.
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X. Haftung II.

MRP verpfl ichtet sich, den Auftrag mit größtmöglicher Sorgfalt auszuführen, insbesondere auch ihr überlassene Vorlagen, Filme, Displays, Layouts etc. 
sorgfältig zu behandeln. MRP haftet für entstandene Schäden nur bei Vorsatz oder Fahrlässigkeit. Ein über den Materialwert hinausgehender Scha-
densersatz ist ausgeschlossen. MRP verpfl ichtet sich, seine Erfüllungsgehilfen sorgfältig auszusuchen und anzuweisen. Darüberhinaus haftet sie für 
seine Erfüllungsgehilfen nicht. Sofern MRP notwendige Fremdleistungen in Auftrag gibt, sind die jeweiligen Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen 
von MRP. MRP haftet nur für eigenes Verschulden und nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Mit der Genehmigung von Entwürfen oder Reinzeich-
nungen durch den Auftraggeber übernimmt dieser die Verantwortung für die Richtigkeit von Text und Bild, sowie die Funktion von produktspezifi -
schen Merkmalen (z.B. EAN-Codes o.ä.). Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, Reinausführungen und Reinzeichnungen entfällt 
jede Haftung der MRP. Für die wettbewerbs- und warenzeichenrechtliche Zuverlässigkeit und Eintragungsfähigkeit der Arbeiten haftet MRP nicht. 
Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von 14 Tagen nach der Ablieferung des Werkes schriftlich bei MRP geltend zu machen. Danach 
gilt das Werk als mängelfrei angenommen.

XI. Gestaltungsfreiheit und Vorlagen

Im Rahmen des Auftrages besteht Gestaltungsfreiheit. Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung sind ausgeschlossen. Wünscht der 
Auftraggeber während oder nach der Produktion Änderungen, so hat er die Mehrkosten zu tragen. MRP behält den Vergütungsanspruch für bereits 
begonnene Arbeiten. Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat, so kann MRP eine ange-
messene Erhöhung der Vergütung verlangen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann er auch Schadensersatzansprüche geltend machen. Die 
Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens bleibt davon unberührt. Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller an MRP 
übergeben Vorlagen berechtigt ist. Sollte er entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt sein, stellt der Auftraggeber MRP von 
allen Ersatzansprüchen frei.

Allumfassende Schlussbestimmungen

Erfüllungsort ist Sitz von MRP. Die Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedingungen berührt die Geltung der übrigen Bestimmungen nicht. 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.


